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Die  Erfindung  betrifft  ein  elastisches  Umspin- 
nungsgarn  mit  einer  Seele  aus  elastischem  Garn, 
die  mit  einer  Hülle  aus  Spinnfaserlunte  umspon- 
nen  ist. 

Bekannt  sind  elastische  Umspinnungsgarne, 
die  als  Seele  ein  nacktes  Elasthan-Filamentgarn 
und  als  Hüllmaterial  Spinnfasergarne  aufweisen. 
Gewebe  aus  solchem  Umspinnungsgarnen  sind 
allgemein  weichzügig,  d.  h.,  Artikel  aus  diesen 
Geweben  zeigen  schon  bei  geringer  Belastung 
Längungen,  die  im  Verlauf  der  Weiterverarbei- 
tung  Komplikationen  bewirken.  Darüber  hinaus 
ist  bekannt,  daß  die  textilen  Flächengebilden  aus 
solchen  Umspinnungsgarnen  einen  flachen  Mo- 
dul  aufweisen  und  daher  im  allgemeinen  über 
geringere  Rückstellkräfte  verfügen.  Als  Folge 
der  leichten  Verformbarkeit  wird  der  Warenaus- 
fall  solcher  Umspinnungsgarne  in  Verbindung 
mit  abweichenden  Fadenzugkräften  durch  Bil- 
dung  von  Bolderstellen,  Breitenschwankungen 
und  Spannfäden  ungünstig  beeinflußt.  Diese 
Nachteile  in  der  Herstellung  und  Verarbeitung 
der  bekannten  Umspinnungsgarne  haben  dazu 
geführt,  daß  sich  diese  Materialien  nicht  im  ge- 
wünschten  Umfang  für  die  Herstellung  von  ela- 
stischen  Geweben  durchgesetzt  haben.  Insbe- 
sondere  auch  bei  der  Stückfärbung  konnten  die 
bisherigen  elastischen  Umspinnungsgarne  nicht 
befriedigen.  Das  trifft  auch  auf  die  in  den  GB-PS 
949  326  und  US-PS  2  024156  beschriebenen  ela- 
stischen  Garne  zu,  in  denen  drei  Garne  gegen- 
einander  verzwirnt  werden,  wodurch  im  wesent- 
lichen  ein  Dreikomponentenzwirn  mit  Elasthan- 
Filamentgarn  als  Seele  und  spiraligem  Garn- 
oder  Zwirnaufbau  erhalten  wird. 

Zwar  wird  nach  der  US-PS  2  024  156  die  Um- 
windung  mit  zwei  Materialien  nacheinander 
durchgeführt  (Fig.  3 und  4);  es  entsteht  jedoch 
ein  spiraliger  Aufbau  mit  einer  nicht  vollständi- 
gen  Abdeckung  der  inneren  Materialien,  so  daß 
bei  unterschiedlichen  Umwindungskomponen- 
ten  Farbunegalitäten  auftreten. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist,  ein  elastisches 
Garn  zur  Verfügung  zu  stellen,  das  zum  einen 
nicht  weichzügig  ist  und  sich  zum  anderen  egal 
färben  läßt. 

Die  Aufgabe  wird  durch  ein  elastisches  Um- 
spinnungsgarn  mit  einer  Seele  aus  elastischem 
Garn,  die  mit  einer  Hülle  aus  Spinnfaserlunte 
umsponnen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  als 
Seele  ein  stabilisiertes  Umwindungsgarn  aus 
verstrecktem  Elasthan-Filamentgarn,  umwunden 
mit  Polyamid-,  Polyester-  oder Viskose-Filament- 
garn  verwendet wird,  gelöst. 

Bevorzugt  ist  ein  elastisches  Umspinnungs- 
garn,  dessen  die  Hülle  bildendes  Umspinnungs- 
material  aus  Zellulosefasern,  aus  Mischungen 
von  Zellulose/Polyester-Fasern  oder  Zellulose/ 
Polyacrylnitril-Fasern,  Wolle,  Zelluloseregene- 
ratfasern  oder  aus  Fasermischungen,  die  Poly- 
ester-  oder  Polyacrylnitrilfasern  enthalten,  be- 
steht. 

Umspinnungsgarne  mit  den  vorstehend  be- 

schriebenen  Umwindungsgarnen  als  Seele  kön- 
nen  im  Gegensatz  zu  bisherigen  Umspinnungs- 
garnen  auf  regulären  Ringspinnmaschinen  her- 
gestellt  werden,  ohne  daß  das  bei  Verwendung 
von  nacktem  Elasthan  für  die  Verstreckung  un- 
bedingt  erforderlich  zusätzliche  Lieferwerk  vor- 
handen  sein  muß. 

Durch  die  Verwendung  von  Elasthan-Umwin- 
dungsgarnen  als  Seele  in  den  elastischen  Um- 
spinnungsgarnen  wird  nicht  nur  ein  stabileres 
Garngefüge  erreicht,  sondern  Umspinnungsgar- 
ne  dieser  Art  haben  als  Folge  der  zusätzlichen 
Umwindung  des  Elasthan-Garnes  mit  feinem  Fi- 
lamentgarn  einen  heute  in  vielen  Einsatzberei- 
chen  geforderten  höheren  Modul.  Daraus  gefer- 
tigte  Flächengebilde  sind  somit  gegenüber  uner- 
wünschten  und  vielfach  nicht  kontrollierbaren 
Verformungen  unempfindlicher  und  haben  da- 
mit  eine  höhere  Formstabilität.  Die  Handhabung 
von  elastisch  dehnbaren  Artikeln  mit  höherem 
Modul  erleichtert  hauptsächlich  den  Prozeßab- 
lauf  im  Verlauf  der  Konfektionierung  zu  Beklei- 
dungsstücken.  Es  hat  sich  weiterhin  gezeigt,  daß 
die  erfindungsgemäßen  Umspinnungsgarne  mit 
Umwindungsgarn  Seele  und  einer  heute  in  be- 
stimmten  Einsatzbereichen  geforderten  elasti- 
sches  Dehnbarkeit  von  20  bis  30%  im  allgemei- 
nen  nicht  nur  ein  stabileres  Gefüge  aufweisen, 
sondern  aufgrund  der  höheren  Kraftaufnahme 
bei  Verdehnung  hohe  Rückstellkräfte  mobilisie- 
ren.  Laufmäßig,  d.  h.,  beim  Verarbeiten  der  erfin- 
dungsgemäßen  Umspinnungsgarne,  ist  ein  gün- 
stigeres  Verhalten  durch  geringere  Fadenbruch- 
zahl  festzustellen,  vor  allem  dann,  wenn  ge- 
schlichtete  erfindungsgemäße  Umspinnungs- 
garne  als  Kette  zur  Herstellung  von  Geweben 
Verwendung  finden. 

Die  in  Abhängigkeit  vom  jeweiligen  Verwen- 
dungszweck  bestehende  Möglichkeit,  durch  ent- 
sprechenden  Garnaufbau  die  Dehnbarkeitsbe- 
reiche  zu  variieren,  erlaubt  dem  Verarbeiter  ein 
größeres  Spektrum  in  der  Gestaltungsmöglich- 
keit  von  textilen  Flächengebilden,  ohne  daß 
durch  erhebliche  Eingriffe  in  der  Garnkonstrukti- 
on,  beispielsweise  Ersatz  eines  Einfachgarnes 
durch  einen  elastischen  Zwirn,  Veränderung  der 
Garnoptik  durch  höhere  Drehung,  das  ange- 
strebte  Aussehen  der  Ware  beeinträchtigt  wird. 

Die  erfindungsgemäßen  Umspinnungsgarne 
mit  Umwindungsgarn-Seele  führen  außerdem  zu 
einem  besseren  Gesamtausfall  der  Fertigware, 
weil  aufgrund  des  höheren  Moduls  die  Folgen 
unerwünschter  Garnverformungen  im  Verarbei- 
tungsprozeß  weniger  gravierend  sind  und  auch 
die  Optik  der  Fertigware  der  einer  unelastischen 
Ware  entspricht. 

Die  erfindungsgemäßen  Umspinnungsgarne 
enthalten  ein  Umwindungsgarn  aus  einem  Elas- 
than-Filamentgarn  mit  einem  Titerbereich  von  30 
bis  200  dtex,  vorzugsweise  45  bis  160  dtex,  das 
einfach  oder  kreuzweise  mit  Polyamid-,  Poly- 
ester-  oder  Viskose-Filamentgarn  des  Titerberei- 
ches  15  bis  90  dtex,  insbesondere  22  bis  78  dtex 



umwunden  ist. 
Bevorzugt  werden  45 dtex,  80 dtex  oder 

160  dtex  Elasthan-Filamentgarne,  einfach  oder 
kreuzweise  umwunden,  mit  22  dtex,  33  dtex, 
50  dtex,  67  dtex  oder  78  dtex,  einfach  oder  zwei- 
fach,  Polyamid-  oder  Polyester-Filamentgarn  für 
die  Herstellung  des  Umwindungsgarnes  verwen- 
det.  Die  Hüllmaterialien  für  die  Herstellung  des 
Umspinnungsgarnes  liegen  in  den  Nummernbe- 
reichen  Nm 40  bis  Nm 10,  vorzugsweise  Nm 30 
bis  Nm  12  vor. 

Ein  besonderer  Vorteil  des  erfindungsgemä- 
ßen  Umspinnungsgarnes  ist  die  Einsetzbarkeit  in 
der  Stückfärberei,  weil  die  Abdeckung  des  Um- 
windungsfadens  durch  das  Hüllmaterial  so  voll- 
kommen  ist,  daß  ein  Durchscheinen  des  mögli- 
cherweise  nicht  angefärbten  Umwindungsfa- 
dens  unterbleibt. 

Beispiel 

Es  wurde  ein  Köpergewebe  aus  einem  elasti- 
schen  Umspinnungsgarn  mit  folgender  Kon- 
struktion  hergestellt: 

Seele: 
Umwindungsgarn  aus  80 dtex  Elasthan 
1fach  umwunden  mit  22  dtex  f  7  x  1  Nylon 
glatt,  900  T/m  S 

Umsponnen  mit 40 tex  x  1  (_  Nm25/1)  Baum- 
wolle,  T/m  S  Effektive  Garnstärke  gestreckt 
≈  45  tex =  Nm  22,5 

Dieses  elastische  Umspinnungsgarn  gelangte 
als  Kettmaterial  mit  einer  Fadendichte  von 
250  Fd/10  cm -  Fertigware -  zum  Einsatz,  nach- 
dem  das  Garn  zuvor  mit  normalen,  für  die 
Schlichtung  von  Baumwollgarnen  geeigneten 
Produkten  geschlichtet  wurde.  Als  Schußmate- 
rial  wurde  ein  Spinnfasergarn  aus  Polyacrylnitril 
62,5  tex  x  1  verwendet.  Schußdichte  230  Fd/ 
10  cm  in  der  Fertigware.  Bindung  3/1  Köper,  m2- 
Gewicht  280  g. 

Nach  dem  Waschen  und  Schrumpfen  der 
Rohware,  einer  folgenden  Flächenfixierung  mit 
anschließender  Stückfärbung  der  Baumwolle 
mit  Zellulosefarbstoffen  und  einer  artikelspezifi- 
schen  Endappretur  resultierte  ein  denimähnli- 
ches  Gewebe  mit  einer  Dehnbarkeit  von  25  bis 
30%,  das  ein  hohes  Rücksprungvermögen  und 
hohe  Kraftaufnahme  bei  Verdehnung  zeigte. 

1.  Elastisches  Umspinnungsgarn  mit  einer 
Seele  aus  elastischem  Garn,  die  mit  einer  Hülle 
aus  Spinnfaserlunte  umsponnen  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  als  Seele  ein  stabilisiertes 
Umwindungsgarn  aus  verstrecktem  Elasthan- 
Filamentgarn,  umwunden  mit  Polyamid-,  Poly- 
ester  oder  Viskose-Filamentgarn  verwendet 
wird. 

2.  Umspinnungsgarn  nach  Anspruch  1,  dessen 

die  Hülle  bildendes  Umspinnungsmaterial  aus 
Zellulosefasern,  aus  Mischungen  von  Zellulose/ 
Polyester-Fasern  oder  Zellulose/Polyacrylnitril- 
Fasern,  Wolle,  Zelluloseregeneratfasern  oder 
aus  Fasermischungen,  die  Polyester-  oder  Poly- 
acrylnitrilfasern  enthalten,  besteht. 

3.  Umspinnungsgarn  nach  Anspruch  2,  bei 
dem  das  Elasthan-Filamentgarn  einem  Titerbe- 
reich  von  30  bis  200  dtex,  das  Umwindungsmate- 
rial  einen  Titerbereich  von  15  bis  90  dtex  und  das 
Umspinnungsmaterial  einen  Nummernbereich 
Nm  40  bis  Nm  10  aufweisen. 

4.  Umspinnungsmaterial  nach  Anspruch  2,  bei 
dem  das  Elasthan-Filamentgarn  einen  Titerbe- 
reich  von  45  bis  160  dtex,  das  Umwindungsmate- 
rial  einen  Titerbereich  von  22  bis  78  dtex  und  das 
Umspinnungsmaterial  einen  Nummernbereich 
von  Nm  30  bis  Nm  12  aufweisen. 

1.  Elastic  covered  yarn  having  a  core  of  elastic 
yarn  which  is  covered  by  a  sheath  of  spinning 
fibre  rovings,  characterised  in  that  a  stabilised 
wrapped  yarn  consisting  of  stretched  elasthane 
filament  yarn,  wrapped  with  polyamide,  poly- 
ester  or  viscose  filament  yarn,  is  used  as  the 
core. 

2.  Covered  yarn  according  to  Claim  1,  of which 
the  covering  material  forming  the  sheath  con- 
sists  of  cellulose  fibres,  of  mixtures  of  cellulosq/ 
polyester  fibres  or  cellulose/polyacrylonitrile  fi- 
bres,  wool,  regenerated  cellulose  fibres  or  of  fi- 
bre  mixtures  which  contain  polyester  Qr  poly- 
acrylonitrile  fibres. 

3.  Covered  yarn  according  to  Claim  2,  in  which 
the  elasthane  filament  yarn  has  a  titre  range  of  30 
to  200  dtex,  the  wrapping  material  has  a  titre 
range  of  15  to  90  dtex  and  the  covering  material 
has  a  number  range  of  Nm  40 to  Nm  10. 

4.  Covering  material  according  to  Claim  2,  in 
which  the  elasthane  filament  yarn  has  a  titre 
range  of  45  to  160  dtex,  the  wrapping  material 
has  a  titre  range  of  22  to  78  dtex  and  the  covering 
material  has  a  number  range  of  Nm  30  to  Nm  12. 

1.  Fil  élastique  de  guipage  ayant  une  âme  en  fil 
élastique  qui  est  guipée  avec  une  gaine  en 
mèche  de  fibre  textile,  caractérisé  en  ce  qu'on 
utilise  comme  âme  un  fil  de  guipage  stabilisé  en 
fil  continu  étiré  d'élasthane  guipé  par  du  filconti- 
nu  de  polyamide,  de  polyester  ou  de  viscose. 

2.  Fil  de  guipage  selon  la  revendication  1,  dont 
la  matière  de  guipage  formant  l'enveloppe  est 
constituée  par  des  fibres  de  cellulose,  par  des 
mélanges  de  fibres  de  cellulose  et  de  de  polyes- 
ter  ou  de  fibres  de  cellulose  et  de  polyacryloni- 
trile,  de  laine,  de  fibres  de  régénéré  de  cellulose 
ou  de  mélanges  fibreux  qui  contiennent  des  fi- 
bres  de  polyester  ou  de  polyacrylonitrile. 

3.  Fil  de  guipage  selon  la  revendication  2,  dans 



lequel  le  fil  continu  d'élasthane  présente  une 
gamme  de  titres  de  30  à  200  dtex,  la  matière  de 
bobinage,  une  gamme  de  titres  de  15  à  90  dtex  et 
la  matière  de  guipage,  une  gamme  de  numéros 
de  Nm  40  à  Nm  10. 

4.  Matière  de  guipage  selon  la  revendication  2, 
dans  laquelle  le  fil  continu  d'élasthane  présente 
une  gamme  de  titres  de  45  à  160  dtex,  la  matière 
de  bobinage,  une  gamme  de  titres  de  22  à 
78  dtex  et  la  matière  de  guipage,  une  gamme  de 
numéros  de  Nm  30  à  Nm  12. 
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